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Amtliches.
Bekanntmachung

vetr. die Vernäh « * von Schutzimpfungen - egen
de» Schw -tukrorlan.

Auch in diesem Jahre finden staatliche Schrrtz-mpfimge»
Urgen dev Schweinerotlauf statt.

Die Befitzer von Schweinen werden hierauf hinge-
wiesen mit dem Sufügen, daß eS in ihrem bestes Jttereffe
liegt von dieser für dir Schweinezucht wtchtiqen Maßregel
Gebrauch zu mache« sowie daß eine wözlichst frühzeitige
Impfung sich empfiehlt, ds die Schrtz'wpsung von vach-
«achtettigen Folgen begleitet sein kann, wenn sie bet zu
warmer Witterung vorgenowmen wird.

Urber die»ornahme der Impfung wird noch folgendes
bekannt gegeben:

1. Die Impfungen werden in der Regel nur in Ke-
weinden vorgmomweu, aus welchen mindestens SS
Schweine zur Jmpfaug gestellt werden. Doch könuen
sich mehrere Gemeinden vereinigen; es wird daun die Impfung
für alle Schweine in einer Sememde, in welche die anderen
z« verbringen find, vsrgeuommen.

2. Die Anmeldungen zur Impfung hade» beim
Ortsvorsteher und zwar spätestens bi- 28 . Mä z
LSSS zu erfolge».

3 DasK. Medizinalkollegium, tierärztliche Abteilung,
ist ermächtigt, für Schweine, welche anläßlich einer von
ihm genehmigte» öffentlichen Schutzimpfung im Gefolge
der kombinierten Serum- und Kultur etvspritzuvg oder der
12 bis 15 Tage später zur Ausführung kommenden zweiten
KnUnrtnjekttou wieder Erwarten au Jmpsrvtlavf eing?h-u
sollten, eine billige Entschädigung, die den Schlachtwert
des Tieres nicht übersteigen darf, zu gewähren, ohne daß
übrigens den Tterbefitzeru ein Rechtsanspruch hierauf znkommt.

Die Bedingungen dieser Entschädigungen(Ziffer 7
Abs. 2 ff. des ErlefseS deSK. MiusterrrmS des Jauern
vom 21. Jan. 1905, Abl. S . 81) können beim Schnlr-
hüßsnamt erfahren werden.

4. Trotzdem die Jmpfgebühr gegen früher nur um
wenig erhöht worden ist, wird durch deren Bezahlung
nunmehr auch eine Art Bcrsichekuvg gegenv-rlnflc durch
Schweinerot a,s isorrhslb der ans dieJ «pf»sz folgenden
5 bezw. 12 Monate erzielt.

Denn die vorstrheud in Z ff 3 erwähnte Entschädig¬
ung wild künftig außer für au J »pfrotlsuf üvgegangeue
«u» für solche der öff-stliches Schutz Mpfuuzg'ges SLw tac-
rotlanf amerzogrnen Schweineg>währt, welche nach Ablaaf
der für das Auftreten des Jwpfrotlams in Frage kommen¬
denZ:it (14 Tage von der letztenK ltmetnspritzang ar)
trotz der Behandlung mit Sernm uub Kultur tonerbald
der Frist nachweislich an reinem Stiibchenrotlauf et«»h »,
während welcher fir durch die Jmpfaug gegen Rotlauf ge¬
schützt sein sollten. Diese Frist erstreckt sich für Tiere,
welche nur Serum und Kultur Nr. 1 — bet Wiederimip>
«ug nur Kultur Nr. 1 — erhalten haben, auf 5 Monate,
und für Tiere, die auch Kultur Nr. 2 erhielten, auf 12

Abenteuer des Shrrlock Holmes
von Lonau Doyle.

Das Landhaus in Hampshire.
(Fortsetzimg.) (Nachdr vrrb)

Ein lautes, heftiges Pochen drang von un erhalb des
Lreppenhars S herauf. „DaS ist Frau Tollcr im Keller/
sagte sie, „ihr Manu liegt schnarchend auf der Köchenbank.
Hier find seine Schlüssel; er hat ganz die gleichen wie Herr
Rvcrstie."

„Sie haben Ihre Sache wirklich gut gemacht/ rief
HolmeS entzückt aus. „Nun gehen Sie voran, und wir
werden dieser dunkeln Geschichte bald auf den Grund kommen/

Wir stiegen die Treppe hinauf, schloffen die Tür auf
nnd gtnaen den Gang hinunter, bis wir vor der verram¬
melten Tür standen, die Fräulein Hunter unS beschrieben
hatte. HolmeS schnitt dev Strick durch nnd nahm die vor¬
gelegte Stange weg. Daun probierte er verschiedene
Schlüffe! im Schloß aber ohne Erfolg. Drinnen vernahm
man keinen Laut, und bet dieser Sülle verdüsterten stch
Hol«,8' Züge. „Ich will nickt hoffen, daß wir zu spät
komm« / sagte er. „Wir wollen lieber ohne Sie hiuetu-
-edcn, Fräulein Harter. Nllv, Wvtsoo, stemme einmal
»eine Schulter an, dann werden wir ja sehen, was sich
ausrichte« läßt/ ES war eine alte, wackelige Tür, die
unserem vereinten Druck sofort vachgab. Zssammeu drangen
wir in das Zimmer ein. Es war leer. Ein schmales

Monate, je vom Tage der letzten Einspritzung von Kultur
Nr. 1 an gerechnet.

Die in Betracht kommenden näheren Bestimmungen—
enthalten in Ziff. 8 Abs. 2 deS oben erwähateu Ministerial¬
erlasses— find beim Schaltheißeuamt gegebenenfalls in
Elfadronq zu bringen.

5. He vo'qrhobeu wird ferner, daß die Entschädig»»-
unr für d-e öffentliche Impfung vorgesehen ist, nicht auch
für dte private nnd daß bet einer Anzahl vo» 2V Impf¬
linge« d e öffertiiche Impfung in der Regel billiger zu
stehen komm, ais diep ivare.

Die Herren Ortsvorst her werden ersucht, für alsbaldige
ortsübliche vrka»»rmachun- sowie Belehrung der Schwetne-
befltzer Sorge Zn tragen, die eingehenden Anmeldungen ent-
gegemunh«en vvd das Verzeichnis derselben na- Ablanf
de« T rmias (28. März 1909) »«gehe«? de« Oderamt
vorz» ege».

Nagold. 26. Februar 1909. K. Oberami:
Mayer , Reg.«Aff.

Belehrung über de» Selbstschutz gegen die
Rollaufkraukh it der Schweine.

S. Miu.-A.-Bl. 1897. S . 99.
Der Rotlauf der Schweine gehört zu de» ansteckenden

Krankheiten und wird durch kleinste lebendige Krankheits¬
erreger(Bazi len) verursacht, die nicht bloß von kranken auf
gesunde Tier« übertragen werden, sondern unter geeigneten
Verhältnissen»ach außerhalb deS TierkörperS leben bezw.
stch vermehren und von hier aus bet Gelegenheit auf —der
Ansteckung auSgesrtzte— Schweine krankmachrnd etuwirkru
können. Die AuftcSrmg erfolgt für gewöhnlich nicht durch
Vermittlung der Luft; der AnstecknngSstcff wird vielmehr
in der Regel au festes und flüssiges Körpern(Futter, Trink-
weffr ufw.) haftend in den BerdaLUUgskanal ausgenommen.
Von Tier auf Tier grschi ht die Uebertragung am häufigsten
in der Weise, daß der Kot oder sonstige Abgänge kranker
Tiere bezw. Abfälle oder Teile von au der Krankheit ge¬
fallenen oder wegen derselben geschlachteten Tiere von ge¬
sunden Schweinen verzehrt weiden. In letzterer Beziehung
ist besovderS zu erwähnen, daß die Krankheit durch das
Fleisch wegen Rotlaufs geschlachteter Schweine sehr härstg
über ganze Ortschaften, oder wenn solches Fleisch aus dem
Wcge des Hausierhandels vertriebe» wird, gleichzeitig über
mehrere Ortschaften verschleppt wird. Durch das übliche
Be-füttern des zum Abwaschen derartigen Fleisches benützten
Wassers nnd selbst durch dte Verabreichung der Küchenab«
fälle an gesunde Schweine wird in solchen Fällen die Ueber-
tragnng vermittelt Ebenso werden gesunde Schweine auch
nicht selten dadurch augesteckl, daß dir beim Schlachten
kranker Tine verunreinigten Gefäffe ohne weiteres wieder
zum Tränkeu der gesund:» Schweine benutzt werden oder
daß daS Tränkwasser beim Spülen der beim Schlachte»
verwendeten Geräte verunreinigt wird. Endlich ist noch zu
beachten, daß die Ratten und Mäuse für die Krankheit
ebenfalls empfänglich find und sich in verseuchten Schweine-

ställru oder durch Anfressen vou Rstlraskadaveru rc. sehr
leicht aust ckru können; nicht selten werden die Kadaver vou
an Rotlaus verendeten Ratten oder Mäusen von Schweinen
anfgefrrffm, wodurch die Krankheit dann wieder auf die
letzteren überg'ht. Außerhalb deS Ttnköp rS, in der freien
Natur hat der RotlanfbazillnS ebenfalls eine wette Ber-
bcettaug gefunden; er kann in gewissen Gegenden, besonders
in Täler» mit langsam fließenden Gewässern, sowie aus
schwerem feuchte« Lehmboden, viel weniger ans Saud- und
Grauttbodev, stch sehr leicht dauernd avfiedelu und so ein¬
heimisch werden. Stehende faulige Gewässer nnd sumpfiger
morastiger Boden find seiner Aukeimung ebenfalls günstig.
Große Hitze nnd Gewitterluft scheint die Entwicklung deS
Anstrckuugsklff:s besonders zu fördern, weshalb auch die
«eisten Elkravkange« in den Sommermonaten Vorkommen,
obwohl die Krankheit vereinzelt auch im Winter auftritt.
Fruchte, dumpfe, morastige Stallungen, sowie die Verab¬
reichung verdo.beoeu schlechten FutterS scheinen den Ausbruch
der Krankheit ebenfalls zu unter stützen. Soviel steht aber
fest, daß der Rotlauiba;illuS allein die direkte veraulcff ude
Ursache bildet und daß dieser nirgends vou selbst entsteht,
sondern daß er, wo er stch findet, dort erst auSgesät worden
sein maß.

AuS Vorstehendem ergibt stch für die Verhütung des
SchweinerotlaufS zunächst, daß eS, wo immer durchführbar,
augezeigt ist, neu angekanste Schweine mindestens8 Lage
lang getrennt zu Hilten, ehe sie in größere Bestände oder
wertvolle Zuchten eingestellt werden. DeS Wetierru ist für
möglichste Trockenlegung, Rctr Hütung und Lüftung der
Schwetnestallaogeu zu sorgen und ans Feruhaltaug vo»
Ratten und Mäusen ans den Stallungen tunlichst hinzu-
wirken. Sodann ist den Schweinen namentlich in de»
Sommermonaten unr durchaus gesundes Futter zu reichen
and besonders streng darauf zn achte«, daß weder das Ab-
Waschwasser des Fletsche? rotlaufkravker Tiere, noch die
sonstigen vou diesem Fletsch herröh-enden Speise- und Küche-
abfälle in die Nabrung der Schweine oder au Oertlichkeite«
gelange«, wo eine Ansiedelung deS Ansteckuugsst ff.s «öelich
ist. Alle Abgänge der kranken Tiere(Kot, Streu vsw.)
und alle Abfälle der geschlachteten Tiere, (Blut, Eingeweide,
Wasch- und Spülwcff-r rc.) müssen sorgfältig gesammelt
und vir dte ganzen Kadaver der befallenen Tiere in min¬
destens1'/» Meter tiefe Gruben gebracht oder verscharrt
oder in anderer geeigneter Weise unschädlich beseitigt werden,
wie überhaupt jese verkrenung von Trägern des AakeckusgS-
stcffr mit peinlichster Sorgfalt zu verhüten ist. Ferner ist
cS unerläßlich, alle mit kranken, geschlachteten oder gefallene«
Tieren in Berührung gekommenen und vou solchen oder
ihren Abgängen und Abfällen besudelten Gegenstände, sowie
alle mit Trägern deS Austkck mgSstoffeS beschmutzten Ocrt-
ltchkliten(Ställe,Dnugiegen.Jallchegrnben.SchlachtstLttrurc)
zu desinfizieren. Zu diesem Zw-ck werden alle Gerätschaft,«
zunächst mit heißer Lauge gründlich gereinigt, eiserne Ge-
grustälide sodann anSgeglüht und höiz rne mit dicker Crlor-
kalkmilch avgestrichru. Wandungen, Tröge and Fuß öde»
der Ställe muffen zuerst sauber abgekratzt, erdige Fußböden,
soweit sie feucht find, anSgchobeu uud die hierbei erhaltene»

Feldbett, ein kleiner Tisch nnd ein Korb mit Wäsche bildeten
die ganze Einrichtung. Das Oberlicht stand offen, und dte
Gefangene war fort. „Hier ist eine Schurkerei vorgegaugen/
sagte Holkes, „drr saubere Herr hat Fräulein Huntrr's
Absichten erraten und sein Opfer fortsebracht/

Aber wie?"
„Durch daS Oberlicht. Wir werden bald sehen, wie

er eS angestellt hat/ Damit schwang er sich auf daS Dach
hinauf. „O ja/ rief er an-, „hier schaut eine lauge, leichte
Leiter über die Dachrinnen empor; mit dieser hat er die
Sache anZgesührt."

Aber das kann ja nicht sein/ bemerkte Fräulein Hunter,
„die Letter stand noch nicht da, als die RreastleS sortgtugen."

„Daun ist er zu diesem Zweck noch einmal hetmge-
kommeu. Ich sage Ihnen, er ist ein schlauer, gefährlicher
Mensch. ES sollte mich auch gar nicht wundern, wenn eS
sein Tritt wäre, den ich eben aus der Treppe höre. Ich
glaube, Watsou, dn wirst gut tun, deiueP stole bereit zu halten."

Kaum waren diese Worte aus seine« Munde, als ein
sehr dicker, avfgednvsener Rann, mit einem schweren Stock
tu der Hand, unter der Tür deS Zimmers erschien. Fräulein
Hunter schrie laut auf bei seinem Anblick und drückte stch
an die Wand, HolmeS dageu sprang vor und trat ihm
gegenüber.

„Sre Elender/ rief er ihm entgegen, „wo ist Ihre
Tochter?*

Der d'cke Manu sah stch ringsum und schaute daun
nach drm Oberlicht hinaus.

„Diese Frage muß ich an euch richün, ihr Spitzbuben

und Diebe! Aber jetzt habe ich euch gefangen. Ihr seid
in meinen Händen. Ich will euch hcimleuchtev!" Damit
wandte er stch um uud eilte die Treppe hinunter, was er
lanfeu konnte.

„Er holt den Huvd/ rief Fräulein Hunter.
„Ich habe»einen Revolver/ sagte ich.
„Wir wellen lieber die Haustür schließen/ schlug

HolmeSv:r, uud sofort stürmten wir alle zusammen dte
Treppe hinunter. Kaum hatten wir den Hallsgang erreicht,
als wir dar Bellen eines HuvdeS und gleich daraus eine«
kläglichen Hilferuf vernahmen. Ein ältlicher Manu mit
rotem Gesicht und sch otteruden Gliedern trat taumelnd auS
einer Nebevtür uud rief: „Wer hat den Hund loSgemacht?!
Seit zwei Tagen hat er nichts zu fressen bekommen. Schnell,
schnell zu Hilfe ehe es zu spät ist!"

Ich kürzte mit HolmeS zur Tür hinaus und um dte
HauSt cke herum, Toller hinter uns drein. Eine gewaltige,
heißhungrige Bestie hatte ihre schwarze Schnauze in H.-:r«
RucatzleS Hals gegraben, der fib ächzend am Bode» wand.
Ich lief hinzu uud jagte dem Hand eine Kugel durch de«
Kopf. Er stürzte zusammen, aber s ine scharfe«, weiße«
Zähne steckten«och tu den mächtigen Falten vou Herr»
R.crstle's Halse. Mit vieler Rühe brachten wir beide
auseinander uud trugen den Berwurdcteu zwar lebend, aber
schauerlich zugertchtet ins Hans. Wir legten ihn auf das
Sofa iw Wohnzimmer, uud nachdem wir den ivzwtschm
wieder nüchtern gewordenen Toller mit der Botschaft vo»
dem Vorfall an seineÂ au abgeschickt hatten, tat ich, was
ich vermochte, um die Qual des Berwundeteu zu lindern.
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Abfälle wie der Dung v rgraben werde». Hölzerne Wand-
uvgea »ad die T özr ( öizrue , ft «»er», , cleru ) werden
also «»», soweit dte Holzleile ri>st , fii d, »ach vorher g r
Gtättuug , mit heißer Lange grünlich abgewascher; ht iauf
find dteselbru wie auch m^ fi^e Wau ê mit dtck.r Cylorkalk-
Milch avzastreichm. Morsche und zerfriffene Holzreile find
ganz zu eutferuev ; weuu sie »och u-u urd nicht stark dmch-
gefeuchtet find, köaveu fi wie hölzerne Wände d,handelt
werdea ; steinerne nud äh liche Bö ^m stad nach dem Sb»
kratzen mit heißer Lauge zu waschen und dann » ft dicker
L . loikalkmtlch reichlich abzuschlrwmen, erdige Fußböden
stad nach der Entfernung der durchfeuchteten Schicht » it
Tjloikalkmilch re.chUch za begießen und dann mit einer
neuen Erdschicht zu bedeckv. Der Inhalt der Dunglegeu
und Jauchtgruben ist abzuführen und unschädlich za be»
fettigen bezw. au O tea uoterzupfllgeu , wo weder Schweine
hiagelaugeu uoch Schweiuesntter gewonnen wird ; die leeren
Dunglegeu und Jauchegrubeu find fodauu reichlich mit
Chlo .kalkmilch zu behandeln.

Südlich ist uoch besonders zu empfehlen, iw Frlle des
AuSbruchS der Seuche in einem Bestände sofort alle uoch
gefunden (and nicht etwa dte bereits erkrankten) Tiere aus
dem verseuchten Stalle herauSzvmh» eu und dirsetbru, weuu
irgend möglich in andern Räumlichkeiten nuterzubringeu.
Zu bemerken ist bierdei, daß die Sangferkrl erfahrungs¬
gemäß durch dte Milch der kranken Mrt er nicht angesteckt
werden und daß überhaupt junge, noch utcbi 3 Monate alte
Tiere viel widtrstaudSsähiger geoeu das RsUaafgtst find,
als die htesür empfänglichsten3 —12 Monate alten Schweine.

Da , wo die Krankheit einheimisch ist.oder durch öfteres Auf¬
treten dies zu werden droht , e» pfi HK sich die Schutzimpfung.

^oMische HleSerfichl.
Serbische Minister . Das neue serbische Kabinett

»acht iu W eu den denkbar schlechtesten Eindruck, da ihm
eine Reihe vm erbitterten Eignern Ö sterreichs avgehött.
Mau bezeichnet hier dte Erusetzaug düse» Kabinetts als
Beweis dafür , daß alle Ratschläge der Mächte iu Belgrad
wirkungslos grblübcu stad.

Die Spannung zwischen Gerbte » und Oester,
reich-Uuzara wächst ton. Dte heftige Sp ache der Serben
befestigt in Wien de Ueberzengung, daß Gerbt .n unbedingt
deu Krieg will . D es umso mehr, als dte srrb sche Kabiu tts»
krifiS eine Lösung gefunden har, die als eine Bekundung
der Eiumütigkeit ins serbischen Volkes aufgefaßt sein will.
DaS neue Kabinett , best n Präsident der Fortschrittler
Novakowitsch ist und dem auch d.r kriegerisch glfiunte K tegS-
»latster Zivkowrtsch wieder augehört , ist au» Vertretern
sämiltcher politischer Grnzpu zusa» me»gesetzt. Dte serbische
Prrffe begleitet diese Zammmeusetzung » tt Kommentaren,
die keinen Zweifel daran l -ffm, daß eS daS neue Riot.
sterium al» feine Aufgabe betrachtet, dte serbischen Forder»
nage» « it aller Entschiedenheit zu vertreten. Iu Wen
rechnet mau « tt ziemlicher Gewißheit auf deu baldigen
Eintritt ernster Ereignisse; daS geht aus einer ofstziöieu
Auslassung über die » lernen österre chtsch-uvgartscheu Streit¬
frage», wir z. B . über die Baukfrage h rvor , deren Er¬
ledigung im Hinblick auf deu Ernst der iußereu Lage zurück¬
gestellt werden toll. Auch in deu übrigen europäischen
Kabinetten wächst dte Nervosität , was seinen Ausdruck
namentlich in Lttußerungeu der ministeriellen französischen
Presse findet. Dort liest « au o. a. : - Muß mau deswegen,
well wahnwitzige panserbtsche Prätensionen vorhanden find,
iu ganz Europa einen Kriegsbrand entfachen? DaS ist
unmöglich. Weuu eS noch ein Europa gibt, so » nß es
alle zur Verfügung stehenden Zwangsmittel gebrauchen, um
die Tobsüchtigen von Belgrad und C ltrje zu bändigen.
Gewisse Barkanvölker mißbrauchen dte Geduld Eurrpa»
schon alliMauge . Dieser groteske gefährliche Wirrwarr
muß ein Ende nehmen" . Alle« ist sich darin einig, daß dte
europäischen Mächte unverzüglich energische Schritte iu
Belgrad unternehmen wüsten, um Serbien zu veranlassen,
von seiner Forderung der territorialen Gebietserweiterung
Abstand zu ueh« eu und sich mit wt tschaftlicheu Kompen¬
sationen zu begnügen. Zu ökonomischen Zugeständnissen

wäre O Erreich U garn bereit, sobald Serbien aofhört,
eie b rill °f<'r ik ' - Haltung eivzun-hneu.

S rbtsche Hoffnungen « nd Rüstungen . Dem
-Pt P >ificli* wrrv an» Belgrad gemeldet, daß Minister
N ^ k.^ itsb iu eiurr Unterredung betont habe, Serbien
mi ff einen Grbiettst elfen erhalteu , der ihm eine unmittelbare
Lirotntung » it drm Adriat,scheu Me ^ e sichert. Da » sei
ü Sertien eine Lebens sage . Dte Regierung werde iu

veu uächftm T -rgeu bei deu Kammer» d e Bewilligung eines
Kredits vou 33 '/» M ll oneu für RüstuugSzwecke beantragen.

Zar R -ichsfi -ranzrefor« .
Berit » , 25 Febr . Die Fiuauzmtuister der Einzel¬

staaten m ch de. preußische, sowie Staatssekretär v. Ehdow,
hatten gestern in der b y tschen Getandschaft eine mehrstündige
Beratung über die Lage der RetchSfiaanzreform. Rau be¬
schloß, wie die „F . Z ." m l )et, au der Nachlaßsteurr fest-
zirhalten und dte verschiedenen Vorschläge über andere Formen
der Befltzkeuer abzulchnen. (?)

Deutscher Reichstag.
Berlin . 24 . Febr.

Hof

A » Tische des BuudeSratS : Deruburg , Twele.
DaS Haus ist sehr schwach besetzt.

Der Etat des Rechnungshöfe - .
Zur zweite» Beratung des Etats für deu Rechuuug-
de» Deutschen Reiches liegt eine Resolution der

Budgetkommisston vor, die Maßregeln zur Bereinfachnug
-er gesamten Rechnungslegung fordert.

Necken (Ztr .) erstattet den Bericht über die Verhand¬
lungen der Kommission. Allgemein sei der Wunsch nach
einem s lbstävdigrn Rechnungshöfe für daS Reich zn« Aus¬
druck gekommen. Jetzt werde» die RetchSrechnungenan der
preußischen OverrechuuugSkammer erledigt, dte für diese
Zwecke einen besonderen R ichSrrchuungShof konstituiert.
Erfreulich sei, daß der RechuuugShof dir Bildung von
Monopolen bei Lieferungen zu verhindern sucht. Wegen
Kleinigkeiten, d e oft der Rede nicht wert seien, solle er
aber nicht mäkeln.

Erzberger (Z ) : Zum ersten Male seit Bestehen des
Reichstages ist der Etat des Rechnungshofes iu der Budget-
komwi fion beraten worden. Der Reichstag erkennt dte
Tätigkeit dieser Berwalirmg au und Hit daher am Etat,
atS einzigen, keinen Abstrich vorgeuommeu.

Dr . Wagner (kauf.) : Aach wir versagen nufere Sn-
erkeuuuvg nicht. Die Gutachten des Rechnungshofes sollten
sich drm Reichstage zugänglich gewacht werden nud seine
Mi gtt' der sollten zn deu Verhandlungen der Budget-
kommisfiou zogelaffen werden.

Der Etat wird iu zweiter Lesung erledigt, die Resolution
angenommen.

Die Postdampfervorlage , die als Subvention des
Norddeutschen Lloyd für dt« Jspau -Neu-Gutnea -Linie um
jährlich 500000 ^ erhöht, wird in dritter Lesung ohne
Debatte angenommen , ebenso die Vorlage über dte Ein¬
wirkung von Armenunterstützuug ans öffentliche
Rechte . Wetter wurden iu driter Lesung erledigt die
Reichs hauSholtSrrchmmgeu für 1903 und die Rechnungen
für die Schutzgebiete ohne Kiantschon für 1904.

Der Etat von Mantsch»« für 1SVS.
Dte Budgetkommisston beantragt die Übersicht der

Einnahmen und Ausgaben in zweiter Lesung durch Kennt-
uiSuahme für erledigt zu erklären.

Erzberger (Ztr .) bittet um Ablehnung dieses An¬
trages und beantragt , zwar Kenntnis zu nehmen, aber
vorbehaltlich der bet der Prüfung der Rechnungen sich etwa
ergebenden Erinnerungen . Sr bedauert, daß so wichtige
R chuuugSsacheu stets bor leerem Hause verhandelt werden
und wendet sich gegen die Art - er Bnchaug. Der Redner
verlangt schriftliche Berichte über dte Rechnungen und
scharfe Anweisung au die Gouverneure, fich an die Etats
zu halten.

Dr . Sörcke (n.) : Wir haben in der Ko« misfion der
Regierung sehr scharf aus deu Zahn gefühlt. Schriftlichen

Wir stauden alle um ihn herum als die Tür aufgiug und
eine große, higere FroueuSpttsou in« Zimmer trat.

„Frau Tollerl ' rief Fräulein Häuter.
»Ja F .äuleiu. Al» Herr Ske .stle heimkam, ließ er

mich zuerst heraus , khe er zu Ihnen hiuaufging . Ach,
Fräulein , e» ist schade, daß Sie » ich Ihre Abfichten nicht
wissen ließen ; ich würde Ihnen gesagt haben, daß Sie fich
vergeblich Mü ê machen."

„Ha, " lief Holmes und blick:e fie scharf au, „offenbar
weiß Frau Toller mehr von der Sache als irgend sonst
jemand."

„Jawohl , und ich sage auch gerne, was ich weiß."
„Dann bitte setzen Sie fich und lasten Sie eS uns

hören, denn ich gestehe, mehrere Punkte find mir noch n ĉht
ganz klar ."

„Ich würde Ihnen längst alles auSeiuaudergesetzthaben,
hätte ich nur aus dem Keller herauSgekonut. F «llS die
Seche etwa vor Gericht kommen sollte, so vergessen Sie
nicht, daß ich « ich auf Ihre Seite gestellt und e» auch « it
Fraulei i Alic : gut gemeint habe."

(Schluß folgt .)

„JaLvb " » nd sei»« Freunde . Auf dem Forsthof
Hirschvnrg bet R -rmttz tu Mecklenburg lebt ein Rabe uameuS
„Jakob ", der etwa vor vier Jahren flügellahm aufgefuudeu

worden ist. Davk dem Grundsatz des Hausherrn , daß kein
Tier , daS zum Berguügeu gehalten wird , eivaesperrt werdeu
darf , geht er frei umher. Wi ; fast jedes Tier sucht auch
er Anschlrß. Dte Hühner , die er allerdings tu sehr herrischer
Weise jazt , verweigern ihm diesen; dasür hat er fich wie in
der Zeitschrift „Der Anwalt der Tiere " erzählt wird, drei
fast gleichaltrige Enten als Grsillschafter erkoren. Rau
steht ihn oft vor seiner Liebltvgsente fitzen, mit seinem Kopf
ihre Brustsedern berührend. Die Freundschaft veranlaßt
ihn sogar, schon verschluckte Lrckrrb ffm vor ihrem Schnabel
wieder von fich zu geben, die denn auch von ihr nicht ver¬
schmäht werden. Bor einigen Monaten erlebte « an folgendes:
Die drei Enten und „Jakob " fanden nach viele« Hin- und
Herwankeu einen ihnen zusagenden Ruheplatz aus dem Rasen,
wo fich der Enterich und „Jakob " rechts «ad links von
der ein« Ente utederlirßeu. Rech einer Pause erhoben
alle drei eiu sehr laute », erregte», von Hiu- und Herlaufen
und Flügelschlagru begleitetes Gespräch, wahrscheinlich
freudiger Act, denn die Ente hatte eia Et gelegt, daS
„Jakot >„ triumphierend im Schnabel davouttug um eS im
Gebüsch zu verstecken. _

Druckfehler . Beamtentochter , fünfund-wami - Jahre alt, ' mit
kleine, initgift . HSSttich, gut erzogen, wünscht stch ,« verheiraten.
L fl. Off . sub . Hymen - bef. dt« Exoed . — Sonderbar.  —
-Was macht denn Dein Sohn ? ' — „ Ach da« ist rin närrischer
Kau»! Erst wollte r, nicht hinein in di« Quarta , und nun will er
nicht wieder heraus !"

Bericht haben wir nicht erstattet, weil diese Drucksachen
doch von deu meisten Abgeordoeteu ungelesen uä »etu gelegt
werdeu, während beim « üadlicheu Bericht wenigsten» die
Hcffauna besteht, daß einige mböreu. Notwendig ist eine
andere Verbindung zwischen Rechnungshof und R tchStag.
Dann werden die Arbeiten der R .chmmgSkommisfionauch
praklischen Wert haben.

Korvettenkapitän Dreukmauu erläutert die von Erz-
berger b<aaßandeteu RechunngSpunkie.

Erzberger (Ztr .) : Mein Mansch nach einem schrift¬
lichen Bericht war wohl nicht unbescheiden. Ich schätze dte
Arbeit der RechnungSkomMissto» sehr hoch eia und wünsche,
daß man draußen mehr Notiz von ihr nimmt. Grade
deshalb wünsche ich einen schriftlichen Bericht. Der R gftrnng
iS es offenbar am liebsten, wenn sie statt eines Etats eia
Pansckq iantam erhielte. Der Reichstag hat freilich daS
entgegeagesktzte Interesse.

Der Antrag Erzberger wird anstelle des ArtrageS der
Budgetkommisstsn angenommen.

Die nächste Rrchauug ist die über deu Haushalt der
afrikanischen Schutzgebiete für daS Etatsjihr 1836 . Auch
fie steht zur zweiten Lesung.

Mg . Srzberger (Ztr .) : Mit einer 13 Jrhre alten
Sache müssen wir nur j .tzt beschäftigen: Wie soll man da
jetzt uoch Feststellungen machen! Damals muß eine Wirt¬
schaft geherrscht haben, die in einem ordentlichen Betriebe
unmöglich ist. Wir wiff-u nur soviel: da» Geld ist alle;
aber ob die Gebäude, dte dafür angeblich gebaut wurden
usw. auch wirklich cx stieren, wissen wir u chl. Ohne Unter¬
schied der Partei muff» wir «a» mit deu Grundsätzen ein¬
verstanden erklären, d e jetzt der Rechnungshof aufgestellt
bat ; fie geben dem Gouverneur genügend Bewegungsfreiheit,
sichern aber das Badgetrecht des Reich t iaS.

Direktor im Koloutalamt Coutzr : Wir habe« bereits
augefaugen, »ach diesen Gruudiötz n zu verfahren . Sobald
das Hau » fte gebilligt hat , werdeu wir ste deu Gouvernement»
»Meilen.

Noske (So ;.) Unsere schärfste Kritik, wegen deren
wir vor noch gar nicht langer Zeit so h-runtergerissen
wurden, wird durch die j tzigenF ststellungm deS R chnungS-
hofS übertroffen. ES ist geradezu unverantwortlich « tt dem
Gelde gewirtschaftet word u. Ran müßte die schuldigen
Beamten regreßpflichtig machen.

Dr . Görcke (al .) : Mm hat den Fehler begangen,
Beamte iu die Kolonien zu schicken, die vom Rechnungswesen
vich S verstanden. Auch den R -tchStag trifft eine gewisse
Schuld , weil er nicht rechtzeitig genug eine scharfe Prüfung
der Rechnungen vorgeuommeu hat . Darchaus b-r .'chtigt ist
der Wunsch, daß bei Mehr - oder Muderausgabeu bri einem
Mel dte Gründe angegeben werden.

Dt - Adgg. Schwarze -Ltppstadt (Ztr .) und Dr.
Mngdan (fr ?. V?.) rügen ebeusallS die vorgekommeuen
Unregelmäßigkeiten. , . . .

Die Rechnungen werden durch Kenutnisnah « e erledigt.
Donnerstag 2 Uhr: SchwertaStag : Polenantrag über

Freiheit drs GruuderwerbS und Artrag der wirtschaftlichen
Vereinigung auf Regelang des Patentwesen ».

Schluß 4' /i Uhr.

Gages -'Zleuigkeilen.
Aus Etadt Md Land.

Nagold , de» 26 . Februar 1SOS.

* Königs « «»» rissest . Gestern war eiu schöner
Wiutertag , so recht geeignet zu festlicher Begehung de»
Geburtstags nufere» in Eh furcht gel ebten LandeSvater».
F :üh » orgeuS ertönte Trommel klang und iu der Ferne
hörte » au daS dumpfe Krachen von Böllerschüssen. Vor¬
mittags 9 Uhr fand im Rathaussaal in Anwesenheit der
staatlichen nud kommunalen Behörden die Uebergabr der
Berdieusi« edaillr des Friedrichsorden » au StatisnSkommau-
daut Lenz  und der E renzeichen und Diplome für lang¬
jährige , treugeleisttte Dienste in der Feuerwehr durch H/rrn
RegternugSrat Ritter bezw. Herrn Siadtschultherß Brodbeck
statt . Hierauf ordnete fich der Festzug,  welcher sich tu
der üblichen Anordnung unter den Klängen eiarS Marsches
der Stadtkapclle in die ev. Stadlkirche begab. Den Fest-
ootteSdieust  e ' öffaete ein vom « ftch-nchor vorgetrazeuer
Cboral . D -kan Römer  hielt die F -ftp edtgt, welcher er
den vom König gewählten T xt I s 1 9 „Siehe ich habe
Dir geboten, daß Da getrost uud freudig seist" , zu Grunde
legte. 3 » der kathol. Stadtkirche hatte schon um 8 '/» Uhr
FestgotteSdieust mit Tedeum stattgesu den. Nach dem Fest-
gotteSdtensi fand die Feier im K. Seminar  statt.
Rektor Dieterle  hielt die gediegene Festrede über „Gustav
Werner uud sein Wirken tm Lichte hrvtiger Bestrebungen .
Er zeichnete da» Lebensbild des weit über die Grenzen des
Vaterlands hinan » berühmt gewordecea Mannes , der zuerst
Theologie stud ert-', aber ans seinem erfte» V kariat dem
geistlichen Amt infolge abweichender dsamatischer Ansichten
entsagen mußte uud nun mit ein paar Walddorfer WaiSlrtn
in Reutiiagea sein LiebeSwerk begann, au» dem sich mit
Unterstützung vieler durch seine Reiseprrdtgteu begeisterter
edler Mtmenscheu rin großartiges Werk der inneren
Misst  au entwickelte, durch da» er „der Wichrru der Südens
wurde. Mit diesem Werk verband er auch ein soziale»
Werk, indem er großiadustrielle Anlage« in Anilin gen,
Dettingen  u . a. O . und eine landwirtschaftliche Kolonie
iu Fluorn gründete, iu denen die Nächstenliebe herrschen
uud Christa» der König sein sollte. Der Bortrag war
umrahmt durch zwei von Semiuarlehrer Schilling ge¬
leitete Mäuuerchöre : „Ein ft 'sher Mat und Fröhlich,
keit ist unseres Stammes Teil " von Kimmerle und
„Gott , du bist meine Zuversicht'' von Otts . Um
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1 Uhr fand das Festessen im Hotel Post statt. Den
KLatgStoaft vrachu R ^ t -nvgsral Ritter uns . vea Toat
auf die Köniain Landge ichisrat Sigel . Die KöatgShy ane
wurde mit Beglrilutg der Stidtkapelle grsung u. 8ui
Vorschlag vou Regie augSrat Ritter warne ein Hald 'gau iS-
telegramm an den Köuig obzesandt. Hieraaf g-dach e R -
gieruagSrat Ritter der Dekorierte« dS festlcheu TuS
mit herzlichen G ückwünschen und brachte eia Hoch aut sie
auS. Das Essen faad wie immer das volle Lob aller Teil¬
nehmer. Nach demselben folgte ein Teil der Festgäste mit
Damen der Einladung de« Herrn Oders zt Dr . Fitz zu
einer Kegelpartie im „ Waldrck" . Aberd ; fand gs llige
Vereinigung bei P lsier Bi r i« H t :l Post statt . —
Den eigentlichen Abschluß der KöutgSfeter bildete ein vom
Leteraneu - und Militä verein im Gasth. z. Traube veran¬
staltetes Bankett , daS vou BereiuSvorstand Beerstecher
eröffaet wurde. D -m KöatgStoast brachte Bezi-ksobmauv,
Laudtagsabg . Schaible , iu längerer auch die gegenwärtige
politische Lage beleuchtender Rede aus . Schriftführer Jul.
Raaf , der aus dem reiche» Schatz seiner Deklamationen
manches zur Uaterhaltuog hervsrhotte , feierte die LmdeS-
wutter . Die Einigkeit des i« Bankett vertreteueu Nähr -,
Wehr - und LehrstaudeS prteS Schullehkkr Hang uud er¬
kannte darin ein Unterpfand ferneren BolkSwohls. Der
Bizekommaudaut der F verwehr, Echceiaermetster Sabel,
gedachte der 2 dekorierten Feuerwehrmänner . Die städtische
Mrstkkaprlle aber und gemetuschaftlicheG sänge trogen zur
Erhöhung der F ststimmuug wesentlich bet. Zu « Schluß
dankte Vorstand Beerstecher insbesondere der so zahlreich
erschienenen Feuerwehr und wünschte auch für die Zukunft
ein harmonisches Zusammengehen aller hiesigen Bereive.

Wie bitten, die »n- zn ged achten Berichte über
Söst , ft - feter», soweit dieselbe» »icht ei, trsondrrr - Js-
tektffe beansp ochea, « - glichst kurz z» faffra.

Die hemige Ge » eralversa « « lnug des Bezirk - «
»dstdaavereius wurde-am Matthtasfeieriag den 24. Feb.
i« Gasthaus zum Ochsen in Wtldberg abaehalteu . Der
Vorstand rröffaete die Versammlung mit begrüßenden Worten
und dankte dm Anweftudeu für ihr zahlreiches Erscheinen,
vm hierauf in kurzen Worten einen Rückb.ick auf daS
Vereia - j,hr 1908 zu werfen. Durch den reichen Obsiege«
deS vt ' stoffenen Jahres solle « an umsomehr die Pflege
der Obstbäume iuS Auge fassen. AoS dem R ch:uschaftS-
bericht wäre zu eutuehm n. daß der Bereiu im abgelaufenru
Jahr 6 gutbesuchte Versomwluvgm verbuudeu mit Bottiägeu
und prakti cheu Demonstrationen au verschiedenen Orten de«
Bezirks abgrhalten hat . Die Ritgliedcrzahl hat um 30
zugenomme», so daß der Bereiu nunmehr die stattliche Z chl
von 617 Mitgliedern zählt . Geftorbeu and ausgetreten
find 16, eingetreteu 46 . Zum Andenken au die im der«
stoff-neu Jahr verstorbenen Mitglieder fordert der Vorstand
die Anwesenden auf, sich zum Andenken an dieselben von
den Sitzen zu erheben, was geschah. Nach de« Kassenbe¬
richt deS Kassier« belaufen sich die Einnahmen des Vereins
auf 69 t,22 Die Ausgaben auf 596 56 DaS
Gesamtv -r« ögeu deS Verein» besteht in 828,90 Der
B reis , gegründet im Mai 1884 , kann nunmehr auf eine
25jährtge segensreiche Tätigkeit zurückblickeo. AuS diesem
Anlaß soll im kommenden Herbst eine Ödst- und Produkten-
ausstrllnug verbunden mit 25j ihrigem Bereinsj -bilä M in
Nagold abgrhalten werden. Der Vorstand führte weiter
ans , daß nach den statistischen Erhebungen des Jahres
1908 , die Obsternte tu Württemberg die schöne Somme
vou annähernd 14 Millionen Mark aittweift . Eingesührt
»n fremdl. Obst Warden 554000 Zentner anSgeführt
285 600 Zentner , so daß die Einfuhr trotz der reichen Obst¬
ernte rin Mehr vo« 268400 Z ntuer — 1312 Waggou-
ladunge« aafweist. Ueber dte am 1. uud 2 F-b. d. I tu
Stuttgart abgehalteueu Geueralversammlaugen des Wüttt.
vaumwärtervereinS und deS Wörtt . ObstbaavereiuS wurde
von Vorstand Bihler und von Gärtner Raaf jm ., welche au
dieser Versammlung teilgeuommeu hatten , nähere Berichte
erstattet. Zum Schlöffe gedachte der Vorstand noch des
SedurtSfestcS S . M . deS Königs, er wies darauf hin, daß
dir LaudeSfürkeu schon in früher» Zeiten sich war « für
die Sache deS Obstbaues angenommen hatten u d schloß
mit etuem 3fachen Hoch, in welches die Anw-lend n begeistert
eiustimmten. — Für de« Obstbaumbefitzrr rückt j tzt wieder
die Zeit heran, wo zur Vermehrung urs rer nützlichn Sing¬
vögel Nistkästen aufgehäugt werden muffen. Dieseld u st d
ja za« Selbstkostenpreis bei des Abgabestelleo des Bandes
für Vogelschutz, sowie auch bei Herrn Seilermttsier Schlotter¬
beck n Nagold za haben.

r . R «tte »b« rq , 25 F A tt diS h u tz - G ' buttSfek
deS Kö ttgS tk . tl. Rotlv . Z w -d r tt, ' g S^ere ^ uzrhl

u >d »wir ollem auS dem
17 M rin, eine Zahl , tie seil
w>
I ' R x ng -u wurden wegen
Mir ' rin hett vorgestern die

G^ aaiener b gaidtgl w
htestg'n Landeriefäiini«
dret Ich m nicht erreich

r. Horb 25 . Fe.
epidemt chrn Aaslreien » d r
ktthrUsche u d gest-rn di ' a -l sde Schule vou dem
Oieramt ' v' y 'i 'at bis aas w tt r « gegossen.

r . C ttw , 25 F br Ars dn Naqo d wurde beim
Weinkeg die Lech : eines neng-boreoen KmdeS auigefisit,
es soll fich na dte Frühgeburt einer Dteusimagd handeln,
die fich zu verheiraten gedenke.

r . Stuttgart » 2b Fcbr . An« Anlaß deS GebartS-
festeS S . M d-S Kö tzS veröffen licht der Staatsavzeiger
heut- wied,r eine sehr große Anzahl von Ordens - und
sonstigen Auszeichnungen, ans denen wir folgende hervor-
beben möchten. Et haben erhalten : Das K -eßkrenz des
Ordens der Würtiembergiscken Krone Fürst A ired August
von Wiudisch-Grätz, das K « menturkreuz dieses Ordens
mit Stern der K. Leibarzt Obermedizinalrat Dr . v. Frtzer,
daS Kommentarkrem I. Klaffe deS FriedrichSordens Staats¬
rat v. Buhl , daS Kommenturkreuz de« Ordens der Württ.
Kreme Landgerichtspräsid vt von Hllln : in Rottweil und
Prälat von Berg in Ladwtgsbnrg . daS Ko« meoturkrevz
II . K affe des Friedrich ' ordens u. a. Obnbürger « eist«r v.
Gauß iu S uttgart , außerdem daS Gcoßkrenz deS Frted-
rihsordeuS Herzog vou Umch, daS Kommenturkreuz des
O dens der württembergischen K one die Generalmafo ' e
Freiherr vou Mittuocht und von Schäfer , ferner dir Gol¬
dene Medaille für krnst und Wissenschaft am Baude des
Friedrichsordens die Bildhauer Theodor Schnell in Ra¬
vensburg und H rmann Laug in München, den Titel und
Rang eines StaatSrats der Ministerialdirektor i«
Ministerium des Auswärtigen Freiherr von Linden,
den eines Ministerialdirektors dem Ministerialrat i« Ftnanz-
ministeriu» Dr . v. PiüoriuS . Herzog Ulrich vou Würt¬
temberg wurde vou f tuer Stellung als GSkadrouchef im
Ulauenregiment Nr . 20 euthrben «nd ihm die Stelle beim
Stabe deS Regiments übertragen . Der Seueraladjutant
Freiherr v. Bilstuger wurde als L ln suitv des Infanterie¬
regiments Alrwürttemberg Nr . 121 gestellt. Mit der Füh¬
rung des Ulmer UlanesregimentS wurde Major Freiherr
v. Lupin beauftragt . Besondere Erwähnung verdient noch
die Verleihung de« R tterkreuzeS deS Ordens der Württrm-
bergischru Krone de« Ministerialrat Dr . Marquardt im
Kultusministerium , der au den Vorarbeiten für dte Volks-
schuluovelle hervorragend beteiligt ist.

r . Stuttgart , 25 . Febr . Za Ehren des Geburts¬
tages deS Königs hat dir Residenz einen reichen Flaggen-
schmuck angelegt, der sich nicht nur ans die Hauprstraßeu
beschränkt, sondern bis iu die äußersten Stadtteile auSdehut.
Sestern abend fand im Hofe des WilhelmSpalasteS großer
Zapfenstreich statt . Die heutige Frier wurde mit militär¬
ische« Weckn eingeleitet. De« Wecken der Trommler und
der Lagwache der Kavallerie folgte vou sämrl chen Rustk-
ksrpS gespielt ein Choral und dte Köuig?weise. Während
deS Weckens gab eine iu den oberen Anlagen aufgestellte
Batterie 50 Ehreuschvffe ab.

r . LÄtzi »g«n , 2b . Febr . Der Professor der Zoologie
in Marburg , Meißeuheimer, hat den Ruf nach Tübiageu
angevomm-u.

Tübingen , 24 Febr . Berufung . Prof . Dr . Hesse
bier, bisher Assistent om zoologischen UniverfitätSivstttut und
Lchrer für dte Studierenden der Forstwiffenschast tu Zoologie,
erhielt einen Ras arf eine an der landwirtschaftliche« Hoch¬
schule in Berlin erledigte ordentliche Professur , deren bis¬
heriger Inhaber als HäckelS Nachfolger nach Jena berufen
wurde.

r . Ebingen , 25. Febr . Stadtschultheiß Hartmauu
erklärte iu der gestrigen Sitzung der bürgerl . Kollegien,
dotz er gedenke, auf 1. April sein Amt nirderzulrgm . Am
17. März werden eS 52 Jahre , daß Hartmarm die hiesige
Stadischulcheiß-vst -lle tnue hat.

Rene Kirch « Lotterie . DaS Ministerium deS
Innern hat neuerdings vier neue Kirchen-Lotterien genehmigt:
za Gunsten der Wiederherstellung der JohmweSkirche in
Brackevheim eine Lottette von 110000 Losen » 1
zu Guvst -u deS UsbaurS der evaaa . Ki che iu OettSheim
bei Maulbronn eine Lotterie von 100000 Losen L 1 ^ uud
zu Gunsten der Erbauung einer kathot. Kirche iu Jmmenrted
O-A. Wangen eine Lotterie von 100 000 Losen L 1 ^

r . Ravensburg , 25 F br. G -tteru abend 9 Uzr
hat fich der Inhaber der bekannten W inknbr neben der

Wage, JaliuS Lamv , vermutlich iu einem Anfall vou
Geist Skö-nna erschaffen.

Geislingen , 24 . Fb ' . Gestern abend wurde indem
benachda' t -n Gingen eine schwere Untat begangen. Die
G -iSl. Z g berietet darüber : Der 30söhr. Webe eiarbeirer
Straub von Voll , wohnhaft und deshäft gt tu Kl in-EtS«
linge«, begab fich gestern nachm, nach Gingen, wo sei«
Schwiegervater Frank wohnt, um seine zur Zeit bei ikrrn
Eltern lebende Frau zu besuchen. Stau auf dem W ge
soll er geäußert haben: „ES müssen heute noch drei hin
sein." DrS Ergebnis deS BesuweS scheint Strand nicht
befriedigt zu haben, denn etwa um '/^ Uhr drang er wi -der
in daS Hin » seines Schmiegerva erS eia uad gao aut dir
iu der Wohnstube auw.s-ndea Personen 4 scharfe SLrssi
aus etuem Revolver ab. Der etwa 23Mrige Sohn d-S
Frank , Joh . Frank , erhielt eine Kugel tu die Brust und
einen Streifschuß am Arm uud ist schwer verletz ; der
27 Jahre alte Tochtermauu Joharnr Fischer bekam
eine Kugel iu den Arm und einen Streif chuß an den
R ppen. Der Täter warf daun die Waffe weg uud ent¬
fernte fich vom Schauplatz seines B rbrecheuS, wurde aber
noch iu der gleichen Nacht, morgens 2 Uhr, von Landjäger
Ernst von Kuchen in seiner Wohnen ; in Kl in-EtsUngm
verhaftet . Die Gründe der Tat stad ohne Zwe el auf
eheliche Zwistigkeiten uud auf Rachsucht zurückzusürrea. —
Der Täler ist de s-lbe, der seinerz;tt eine alte Frau im
Marrenwald zwischen Gingen uad Douzdorf ränder sch
überfiel uud mit einem Stein am Kopf schwer verl tzte.
Dte Betreff nde lag lange Zeit im hiesigen BezirkSkraikea-
Hans», der Verbrecher erhielt dama s inehrere JahrkZnchtyanS.

Deutsches Reich.
Mannhein », 25 . Febr . Der Neckar geht seit heute

wieder « it Treibeis.
Eine «rerkwürdige Arkeitslofenzählung . In

Halte a. Saale hat daS statistische Amt rmr Nachprüf¬
ung der vo« sozialdemokrat scheu Gewerkschaf statt -ll in
Halle vorgenommeueu Arbeitsloseu -Züh ung veranstaltet.
Dabei hat sich ergeben, daß aus den Zählkarten als „arbeltS-
I: S" auch Gelegmhrtlsarbeiter , Invaliden , Pensionäre , tza -s-
söhae, Haustöchter , Heimardttler , ja sogar Prostttutette,
Zuhälter uad Augehö.ige ähnlicher „Berufe " aufg fü :rt
sind. Ueber die große Anzahl der auf düs - Art gezählten
„Arbeitslosen " brauch' mau fich nun all rti gS nicht m hr
zu wundern . Dte 100000 „Arbeitslrsen " der Stadt Berlin
scheint man auf ähnliche Weise zrram « cngedracht za haben.

Ausland.
Brüssel , 25 . Febr . Schiffsunglück . Der Dampfer

„Karlauv " hat gestern im Hafen von Livorno einen englischen
Frachtdampfer in den Giund gebohrt uud ist selbst schwer
beschädigt worden. Wie viel Menschen verunglückt find,
konnte noch nicht frstgrstellt werden. Dte „Kurland " gehört
der Reederei Dens , deren Dampfer „Australia " erst kürzltch
unterg ' ganaeu ist.

Bretzeln , 25 . Febr . In Verona , Brekcia nid Um-
g'geud ist ein enormer SHueefall eingetreteu. Die Züge
mffm verspätet ein. ES schneit fort.

Landwirtschaft, Handel »ud Arrlrhr.
r. Dorustette « , 24 . Febr . Dem heutige « Btehmartl wurde«

zugetrtrben : b7 Htaar Stiere . V3 Kühe und Kalbmnen und 48 tzt.
Jungvieh . Der Handel war hier ordentlich. Bus den tzchwrm-markt
kamen 12S Rrlchschw in» und 1b Läufer, die ledh rft gehandelt und
zn 39 —4S brzw. 80 —70 per Paar verkauft wurden,

r. Stuttgart , 38 Februar . Schlachtvieh « « »»!.
Ochsen. Bulle » Kaldeln u. Kühe. Kälber . Schwrir -r.

ugetrieben : »0 8 377 288 664
erkauft : 17 6 247 283 87«

Sr !- » au» V, Schlachtgewicht.
Pfennig

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrtnder

Verlauf des Markte « : Kälber lebhaft , sonst müiig belebt.

Slise Seeger , ledig , 24 I , Spielberg. _

Pfennig
von — bi, 79 Kühr von 87 dt, 67

E — „ — .. »7 .. 47
67 „ 68 Kälber „ SS ,. 93

E 64 . 66 . 88 . SS
79 . so „ S1 „ 84

E 76 . 78 Schweine » 71 72
7S . 75 .. 6, 71
— „ — ,, bö

Die Empfehlung gesunder « ud billiger « eaußmtttel ist
bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenthalluna brlondere wert»
voll . Si eS der besten Getränk« bietet zweifelt »» MetzmrrS Thee,
der in den bekannten Mischungen Wohlgeschmack und UekSmmIi<r.keit
mit aut -rordentlicher AuSviebizk it verbindet . Eine Taffe MeßmrrS

Engl . Mischuu g stell! fich au ' ca. l Pfg . t_—

Druck uad vertag der S . W. Latfrr 'fche» Buchdrucker ei l» . l
Zaiser. Naankr- Ni, Siedattiov v^ antwortlicki: K Va « ' .

LunHekt Lsjfs
oki-bmäel mit cibFolufen OnLcliäcilictikeil' unct 6clionun <z cie8 silakerlats snonme ^ei-

l) ie l)ersin § von Unoleum bekiallen cii'e fnisciie äei-färbe und die
Oelanssit-icbe bleiben wie neu . Oaben verwende man uucli für die5e ^ivect<e
nur ^un !icbk5eife.u/elcb6 in immenyleicbbleidendei' Me übemI! ?u buben izf!



Tie StLdtgevrelnde Nagold
WM " verkauft "WU
am Montag den 1. März

Beigholz und Reisich
i n Distrikt Härle Mulang hi - tere « . hr-
halde auf der Höhe der altm Nagold«

) NiuderSbachkr Vtzmalflraße:
100 Rm. Nadelboi? Scheiter Prügel uud
Anbruch, nebst 300 Büschel NadrlreiS uud
1 Los Schlrgrauur.

Zasamm^ kvn't auf der Höhe der altm Nagold-Mindersbacher
Steige nachm 2 Uhr. _ _ _ _

Nagold.

MMlNWSLckllMltklll
für dir Z it vom 1. AM 1909 bis eveat. 31. März 1911 vergibt die
Bezirkskcaukevharts -Verwaltuug am 5. März 1909.

Angebote auf Eier, Riebele, Nudeln, Makkaroni, Erbsen,
Linsen, Bohnen, Reis, Gries, Gerste, Sago, Essig, Mohnöl,
Kaffee,Zichorien,Tee,Zucker,Pfeffer, Kern-und Schmierseife,
Milch, Kakao, Mehl No. 0 und 1, Brot, Wecken, Fleisch,

Salz, Wein, Zwetschgen, Schnitz, Kohlen
— wo augaugig mit Mustern belegt— find bis

s März 1S«S. vormittags 10 Uhr
verschlösse« und » it der Aufschrift: . Submission arf Lieferung von
L biusm'tteln" vnsehes, psrkof-ei bet der Oberamtöpfl ge, woselbst
auch die vorher  et «z»s-h :,ds « Liefrvaus - b -dmgair - r» aa
gelegt stad, etnzur-tchm.

Im Bezirk ansä st re, tüch'tge Geschäftsleute fiud-n Berücksichtigung,

Kunslgsbsn
in Heftfo-» . Jede dieser
säöaeu Kunstgabeu ent¬
hält 14- 16 Meiste-
bildcr. N-u ist erschimen:

14—16 Blä .trr

Vilkolm loidl.
mit einem Geleitworte von Otto Gebhardt
in einem Umschlag von Prof I v Cissarz
Inhalt de- Hefter : Gelbstporkrät, Dorf-
poliriker, Bauernmädchen. Arhr . von Verfall
(olS Jäger , Dachauer Bäuerinnen , In der
Küche, Wildschützen, Tischgesellschaft, Dame
in schwarz, B .rkhahnjäzer- I « Atelier,
Pariserin , Bauernmädchra bei der Arbeit,
Bauernjlger.

Außerdem lieqen folgende Kunstgabeu vor:
IN » » « VLorn s . ffin Buch seiner Kunst..16 Blätter , mit einer

Einleitung.

« » ttl ei»«« AlemneUIlvi .e «. 16
Blätter . Mit einem Tel itwort.

16 Zeichnungen
> .. und Entwürfe mit

einer Einleitung.
V « N» Ein Buch de'Uschr

>> Kunst, enthaltend 18
ganzseitige Bader alteru .neuer Meister

Vniin V0N UIKÄ « . Sunstwibe
—für  da » deuische

Bo k. 16  B ätter , mit einem Veleitwort.
FSlovnnn » 8 «»x » n1ini . ^ 3 ^... . - >. > » „ uungen,

mit einem G ?l«tlwort.
ITonS Ikon » » . Landschafte « . 116

Blätter nach Werten
de» Meisters mrl textlicher Einleitung.

I de dieser Kunftgaben bringt in einem Umschlag vereinigt di« schönsten
und charakteristischsten Bilder der betr. Meister in vollkommenerDopp-ttoa-
Reproduktion auf keine« Kanstdcuckpapier(Format 21:29 ein)u.kostet nur 1

Vorrätig iu der

SnlvI » n Ln » 8 <I » ckl8 . ^ Sß ^ OllßR»

in Umschlag.

IngemeurzMer«stlsuadelm^
8
8
8

rtSStirck8«dventionierte ködere leck. Lekrsnrtrlt
kür äle kiediete itrelillektur , Look- null Hekbau
Alasvlilnendan, Llsütroteeiinilc null Ullttenicuniltz

krorr»,m hsNenies ckoreb Sn, Sekretnri-it, me- lUroleNnn
«erinn öex 8«mmere«me»lerz: 15. Ipril. VUetUillll.

888888888V888V888888888
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Nagold.

sse
sowie

Urgentkaler
kppelitWzcllcn

zu 12 »z das Stück
frisch siugetroffe « Sei

KU8lLV » SÜSN.
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Nagold.
Wir empfehlen

von frischer Sendung:

NvlauKS
HstriiiMe

ia Gimeru von
2V» 5 und 12V, kx

1.40 2.50 5 20
offen per Pfd . 30 ^

8 vrx L Lokuriä.
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N
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Nagold.
Suche für sofort und

später einige

Mädchen
verschiedene» Alters von
IS Jahren ab.

Krau Schüler.
Wegen Kranth:tt« eiueS seitherigen

MädcheuS suche zum baldigen Ein¬
tritt oder auf 1. April ein

MäeLsk
für die Haushaltung.

Krau Emil Widmaier
Calw.

Nagold.
Die Mitglieder der

kortunL
werden auf

heute Freitag 26 . Febr.
abends 8 Uhr

ia das Gasthausz. „goldenen Adler" zu einer
Wichtige « Besprechung

srermdlichst eiugeladeu.

Nie slten
treffen sich am

Sonntag ctrn 28. ?ebr. nachmittags
im Gasth mS z. „Hirsch " in Effriuge»  bei Kamerad Möh « .

Hierum gestatte wir uu», die wert!!Einwohnerschaft
von Wildberg uud Umgebung, zu unse er am

ä « « i SV . 1SOS

im Schmarzmakdöräuhaus starrfinderiden

IrurcdSier-Mrcilie-rfeier
(verbunden« it musikalischenu. h imoristischru Verträgen)

frevudlichst etuzulad-n.
Me derzeit ge« Schüker der Württ . Aauschnke.

Meine felvsteiagekochtr«

Wilsberg.

llimdvvr-

^aittvn-
^pr ! K086U-

2 ^ St80dK6K-

lleiäsldbvr-
halte ich bestens empfohlen.

?Nlsrmelsäe«

Ilril chj» II88.

Futterschneid
Maschine

bereits noch um verkauft
Chr. Ebner.

MW
bsr oline Lbrux I

» ist äsr I. NLiikttisttsrg
Lrvrssn Ltuitgsritzi

i.otisne.8e!ü-Livtiunx
sranLntlort

lo.MrlSVS.
2»2d dars EsIckxsvkillQS wir Lus

SekutLnist 'Ics

versprich-n kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen,
wenn Sie da» fast in jed->m H uShalt
emgeiührte Seiseupnlver „Schnee¬
könig " zur Rrt igung Ihr »»Wäsch- ver¬
wenden. Machen Sie einen Versuch.

Fabrikant!
Carl Geutuer , Göppingen.

8
(Nur 80 ÜVOI.0M).

Orîinsi - ross L 2 »lic., 6 I.»s«
11 AI-., 11l.os« 2V»Ic., ?orw ua6Hst« 2S pkvnniA sinpki«!>lt nllL

vsrsvriäst äi« 6snseLl«8«stve
LbsrNsrü ketrer,

8tnttg»rt, Oanrlsisir . 20.

Vlsn abonniert jeäerreit suk -las
lärönlke unä billigste
familien-Uitzblalt

8 Neggenckorker -Llätter s

s Junge Leute erhalten Stellung
«cs Wecrrnte für Wittergüter , Domänen , private und staatk . kandwivtsch.

Aorpovationen nach kurzer gediegener Ausbildung.
Bette AnSbilduaa zum laadw. Restanten uad Rentmeister, da ev-nt. praktische Ein-
fShlUllg tu die de« AM rltslriter uuterkell'en l Md- u. forstw. Groß betriebe. Hierüber I» Anerkeuunngen.

MW^ 16zcihr . Krfolge , daher SLellung sicher . -MA
Auskunft arattS dmch Güterdtrektor L »»g. Techn.-laudw. Fach» uud Beamteuschule,

Elberfeld . Brill rstcaße 8.

8
8
8
8

Vlüncken «D s Leiilcbrikt kür ttumor unä llunlt i
G vierteijäbrlick 1Z Nummern nur w. Z.—' s > s

kibonnement bei allen Suckkanälungen uncl
postanllslten verlangen Sie eine Srstls -Probe-
nummer vom Verlag München, rsteatinerltr . 4k

KeinSelitärer äer 5taät Münären
sollte es versäumen, ckie in äen käumen äer Neäaktion , ^
rkestinerltratze 4tm dekinäliche, Lutzerlk interessante Nus- :
ltellung von vriginslrelchnungen äer Meggenckorker-Vlstter ß

ru besichtigen. »
rsglich geöffnet, klntritt kür jeäermsnn krel'. ^

8
8 - ^
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